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1.       Neuerungen Dekret Nr. 124 vom 26.10.2019
Beschreibung Betrifft Erklärung Empfehlung

Einschränkung
Verrechnung von
Steuerguthaben

·         Unternehmen
·         Freiberufler
·         Private

Die Verrechnung von
Steuerguthaben für Beträge über
5.000 Euro pro Jahr kann erst ab
dem 10. Tag nach der Abgabe
(elektronische Übermittlung) der
Erklärung oder dem Antrag, aus
dem das Guthaben hervorgeht,
erfolgen.
Alle Personen, die
Steuerguthaben mit dem
Vordruck F24 verrechnen wollen,
können dies ausschließlich
mittels der telematischen Dienste
der Agentur der Einnahmen
(Entratel) durchführen. Die
Bestimmungen gelten für
Guthaben, die aus der
Steuerperiode 2019 entstanden
sind.
Um die Guthaben auch vorzeitig
im Modell F24 verrechnen zu
können, können, soll die
Möglichkeit geschaffen werden,
die jeweiligen Steuererklärungen
bzw. MwSt.-Jahreserklärungen
vorzeitig zu versenden.
Die Agentur der Einnahmen führt
einen neuen
Kontrollmechanismus ein.
Innerhalb 30 Tagen soll die
unerlaubte Verwendung der
Guthaben und somit die
Ungültigkeit des Mod. F24
mitgeteilt werden – es sind
Verwaltungsstrafen von bis zu
1.000 Euro pro Mod. F24 mit
falscher Verrechnung der
Guthaben vorgesehen, falls die
Summe nicht innerhalb 30 Tagen
beglichen wird.

·         Das ist wieder eine spürbare
Einschränkung der Verrechen ​‐
bar ​keit, vor allem wenn man
bedenkt, dass für diese
Beträge sowieso schon der
Sichtvermerk „Visto“ gemacht
werden muss und die
Einkommenssteuererklärungen
in der Regel erst im 11. Monat
nach Ende des
Geschäftsjahres versendet
werden!

Einkommensteuer-
vorauszahlungen

·         Unternehmen
·         Freiberufler

Für Freiberufler und
Kleinunternehmen mit einer
Tätigkeit, für welche die ISA-
Kennzahlen vorgesehen wurden,
haben künftig die
Vorauszahlungen in zwei Raten
von jeweils 50 Prozent zu
entrichten. Für 2019 bedeutet
dies eine Verminderung der
zweiten Rate von 60 auf 50

·         Die Vorauszahlungen im
Sommer erhöhen sich somit
leicht, während die 2.
Vorauszahlung etwas geringer
ausfällt. Der Effekt gleicht sich
aus… Die Unternehmen
spielen wieder Bancomat für
den Staat.
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Prozent.
Elektronische
Rechnungen und
“sistema tessera
sanitaria”

·         Freiberufler Die Steuersubjekte (Ärzte,
Freiberufler usw.), welche
verpflichtet sind die
Rechnungsdaten der Patienten
dem “Sistema tessera sanitaria”
zu übermitteln, sind auch für das
Jahr 2020 nicht ermächtigt
elektronische Rechnungen
auszustellen, außer es handelt
sich um Rechnungen, die keine
Patientendaten beinhalten (z.B.
Referententätigkeit oder Verkauf
von Anlagegütern usw.).

·         Der Satus quo wird bestätigt,
da die Probleme mit dem
Datenschutz noch nicht geklärt
sind.

Einschränkung beim
Bargeldverkehr

·         Unternehmen
·         Freiberufler
·         Private

Die Einschränkungen beim
Bargeldverkehr werden zeitlich
gestaffelt eingeführt:
·         Bis 30.06.2020: maximal

2.999,99 Euro (aktuelle
Regel);

·         vom 1.07.2020 bis zum
31.12.2021 Maximal 1.999,99
Euro;

·         vom 1.01.2022 maximal
999,99 Euro.

Wir verweisen auf die
Bestimmungen, Einschränkungen
und Regeln, wie sie bereits in
Kraft waren.

·         Es sind Mindeststrafen von
2.000 Euro bzw. 1.000 Euro
ab dem 01.01.2022
vorgesehen.

Steuerguthaben auf
Provisionen für
Transaktionen mit
Kreditkarten usw.

·         Unternehmen
·         Freiberufler

Unternehmen und Freiberufler
haben Anspruch auf eine
Steuerguthaben in Höhe von 30%
der Provisionen, die für
Transaktionen mit Kredit-, Debit-
oder Prepaidkarten erhoben
werden.
Die Steuergutschrift steht ab dem
1.07.2020 zu, sofern der Umsatz
des vorangegangenen
Steuerjahres 400.000 Euro nicht
überschreiten.

·         Durch diese Maßnahme soll
die Verwendung von
elektronischen Zahlungsmitteln
weiter an ​ge ​kur ​belt werden.

Ablehnung
elektronischer
Zahlungen

·         Unternehmen
·         Freiberufler

Unabhängig von der Höhe des
Betrages wird ab dem 01.07.2020
bei Nichtannahme einer Zahlung
mit einer elektronischen
Zahlungskarte eine
Verwaltungsstrafe von 30 Euro
erhoben, erhöht um 4% des
Wertes der Transaktion, für die
die Annahme der Zahlung
verweigert wurde.

·         Auch diese Maßnahme soll
sicherstellen, dass sich elek ​‐
tro ​nische Zahlungs ​mittel
durch ​setzen.

·         Ab dem 01.07.2020 ist ein
POS Gerät dringend
angeraten.

Stempelsteuer auf
elektronische

·         Unternehmen
·         Freiberufler

Im Falle einer verspäteten,
unterlassenen oder

·         Die Abwicklung der
Stempelmarke erfolgt bereits
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Rechnungen unzureichenden Zahlung
informiert das Finanzamt den
Steuerpflichtigen telematisch über
den Steuerbetrag, die auf 1/3
reduzierte Verwaltungsstrafe
sowie die fälligen Zinsen.
Die Sanktionen gelten für
Rechnungen, die ab dem
1.01.2020 über das SDI-System
verschickt werden.

jetzt durch das Steueramt. Bei
der Rechnungs ​stellung ist es
notwendig, das entsprechende
Feld zu aktivieren, wie bereits
in unseren Rundschreiben
beschrieben.

Lohnsteuern und
Kompensierungen
bei Werk- und
Dienstleistungsver-
trägen

·         Unternehmen
·         Freiberufler

Der Auftraggeber
(Steuersubstitut), der ein
Subunternehmen mit der
Ausführung einer
Arbeit/Dienstleistung beauftragt,
ist verpflichtet, Quellensteuern
auf die Gehälter der in der
Arbeit/Dienstleistung
beschäftigten Arbeitnehmer zu
zahlen.
Die Verpflichtung betrifft alle
Quellensteuern des
Auftragnehmers und der
Subunternehmer auf die
Gehälter, die an das Personal
gezahlt werden, das direkt mit der
Ausführung der beauftragten
Arbeiten / Dienstleistungen
beschäftigt ist. Der
Auftragnehmer und die
Subunternehmer zahlen dem
Auftraggeber den einbehaltenen
Betrag von den an das Personal
gezahlten Gehältern mindestens
5 Werktage vor Fälligkeit der
Zahlungen. Die erhaltenen
Beträge werden vom
Auftraggeber mit dem Vordruck
F24 anstelle des
Auftragnehmers/Subunternehmen
bezahlt. Dabei wird die
Steuernummer des eigentlichen
Steuersubstituts im Vordruck F24
angegeben. Die Möglichkeit der
Kompensierung von evtl.
Steuerguthaben ist
ausgeschlossen. Die
Bestimmungen gelten ab dem
1.01.2020.
Es besteht eine Möglichkeit der
Freistellung: Wenn das
Subunternehmen entweder seit
mindestens 5 Jahren tätig ist oder
in beiden Vorjahren insgesamt
mehr als zwei Millionen Euro
Steuerzahlungen über das

·         Der Versuch den
diesbezüglichen Missbrauch
zu verhindern ist zwar
grundsätzlich lobenswert, die
Abläufe werden aber
wesentlich komplizierter
gemacht und Fehler mit den
üblichen hohen Strafen sind
vorprogrammiert.
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Steuerkonto durchgeführt hat, ist
man von dieser Bestimmung
befreit. Allerdings dürfen bei der
Steuereinhebungsstelle keine
fälligen Steuerforderungen für
Steuern und Sozialbeiträge von
mehr als 50.000 Euro anhängig
sein. Dafür ist eine eigene
Bestätigung von der
Einnahmenagentur erforderlich.

Verschärfungen bei
Steuerstrafvergehen

·         Unternehmen
·         Freiberufler

Jeder, der zum Zwecke der
Hinterziehung von
Einkommenssteuer oder
Mehrwertsteuer Rechnungen
oder anderen Dokumenten für
nicht existierende
Geschäftsvorfälle verwendet, wird
mit einer Freiheitsstrafe von 4 bis
8 Jahren bestraft.
Beträgt der Betrag der fiktiven
steuerpflichtigen Elemente
weniger als 100.000 Euro, wird
eine Freiheitsstrafe von einem
Jahr und sechs Monaten bis
sechs Jahren verhängt.

·         Die Pflicht zur elektronischen
Rechnungslegung hat dieses
Phänomen sicherlich etwas
eingedämmt aber offensichtlich
sieht der Gesetzgeber
weiteren Handlungsbedarf.

Verwendung der
Daten der
elektronischen
Rechnungen

·         Unternehmen
·         Freiberufler

Die Dateien der elektronischen
Rechnungen werden bis zum
31.12. des achten Jahres nach
dem Jahr deren Übermittlung von
der Finanzwache und dem
Finanzamt bei der Ausübung ihrer
Funktionen als Finanzpolizei
sowie für Risikoanalyse- und
Kontrollaktivitäten für
Steuerermittlungen verwendet.

·         … offensichtlich schafft es
unser Steueramt nicht, die
Daten zeitnahe auszuwerten…

Aufwertung
Grundstücke und
Beteiligungen

·         Private Neu auferlegt wurde die
Möglichkeit der Aufwertung der
Anschaffungskosten der nicht
börsennotierten Beteiligungen
an Gesellschaften und
Baugrundstücken. Es geht um
die Veräußerungsgewinne der
natürlichen Personen, der nicht
gewerblichen Körperschaften und
der nichtansässigen
Gesellschaften ohne
Betriebsstätte in Italien: Die
Anschaffungskosten einer
Beteiligung oder eines
Baugrundstückes können durch
eine Ersatzsteuer auf den
aktuellen Wert erhöht werden und
so die steuerlichen
Veräußerungsgewinne vermieden
werden. Die Ersatzsteuer ist
allerdings, gegenüber früher 10
Prozent, nun auf 11 Prozent für

·         Die Aufwertungsmöglichkeit ist
im Zuge einer zeitlich
nahestehenden Veräußerung
in Betracht zu ziehen, um eine
progressive Besteuerung von
Veräußerungsgewinnen zu
vermeiden.

·         Die Aufwertung ist nur
fallweise anzuwenden.

·         Bei Bedarf bitte melden.
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die Baugrundstücke
angestiegen. Die Ersatzsteuer
für Beteiligungen bleibt bei 11
Prozent. Die
Vermögensgegenstände müssen
sich zum 1. Jänner 2020 im
Eigentum der betreffenden
Personen befunden haben. Bis
spätestens 30. Juni 2020 ist
von einem berechtigten
Freiberufler eine beeidete
Schätzung abzufassen, und
innerhalb des gleichen
Stichtages sind die erwähnte
Ersatzsteuer in Höhe von 11
Prozent bzw. die erste Rate zu
entrichten. Die Ersatzsteuer
kann in maximal 3 Raten
entrichtet werden.

Veräußerungsgewinn
aus Verkauf
landwirtschaftlicher
Grundstücke und
Gebäude

·         Private Veräußerungsgewinne aus dem
Verkauf von Gebäuden oder
landwirtschaftlichen
Grundstücken, welche innerhalb
von 5 Jahren ab dessen Kauf
wiederverkauft werden,
unterliegen ab 2020 einer
Ersatzsteuer von 26%.

·         Die Ersatzsteuer wurde im
Vergleich zu früher von 20%
auf 26% angehoben.

ACE ·         Unternehmen Der Gesetzgeber sieht,
rückwirkend auf das Steuerjahr
2019, die erneute Einführung
der sog. Eigenkapitalerhöhung
ACE vor. Gleichzeitig wurde die
endgültige Abschaffung der sog.
Mini-IRES beschlossen. Somit
wird keine Unterbrechung der
Regelung betreffend der ACE
wirksam und wird somit auf
sämtliche Erhöhungen des
Eigenkapitals im Jahr 2019 (d.h.
Gesellschaftereinzahlungen,
Gewinnrücklagen,…) angewandt.
Der anzuwendende Koeffizient
wird jedoch von 1,5% im Jahr
2018 auf 1,3% im Jahr 2019
herabgesetzt.

·         Diese Bestimmung soll die
Eigenkapitalbildung in
Unternehmen fördern. Folglich
sollten Entnahmen aus dem
Reinvermögen auch unter
Berücksichtigung dieser
Begünstigung getätigt werden.

Kassenbonlotterie
(Lotteria degli
scontrini)

·         Unternehmen Ab 01.01.2020 ist es möglich für
physische Personen, welche
Güter oder Dienstleistungen
von Unternehmen
beziehen/kaufen, an der
Kassenbonlotterie
teilzunehmen. Das funktioniert
wie folgt:
-          Der Verkäufer muss einen

elektronischen Kassenbon
ausstellen

·         Bei der Anschaffung von
Registrierkassen ist es
notwendig, dass sie auch
diesen Vorgang abdecken.
Bitte mit dem Lieferanten
abklären.
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-          Der Käufer teilt dem
Verkäufer mittels
Sanitätskarte seine
Steuernummer mit

-          Der Verkäufer verpflichtet sich
die Daten des Käufers an die
Agentur der Einnahmen zu
versenden.

Bei Verweigerung der Aufnahme
der Kundendaten bzw. bei
unterlassener Versendung der
Daten an die Steuerbehörde von
Seiten der Unternehmen, kann
eine Verwaltungsstrafe von 100 €
bis 500 € verhängt werden.

Absetzbarkeit der
GIS auf
Betriebsimmobilien

·         Unternehmen Ab 1. Jänner 2019 ist die
Gemeindeimmobiliensteuer auf
Betriebsimmobilien für
Unternehmen im Ausmaß von
50% absetzbar. Bis jetzt verlief
sich die Absetzbarkeit nur auf
20%.

·         Diese Bestimmung ist nicht
neu, muss aber offensichtlich
immer wieder bestätigt
werden…

Superabschreibung ·         Unternehmen
·         Freiberufler

Die Sonderabschreibung für den
Erwerb von neuen Anlagegüter
wird wie bisher in Höhe von 130%
(Aufschlag von 30%) gewährt.
Fahrzeuge werden auch 2020
grundsätzlich zur von der
Begünstigung ausgeschlossen.
Zulässig sind nur Nutzfahrzeuge
wie LKW, Busse usw. Für
unbewegliche Güter (immaterielle
Anlagen) beträgt die
Sonderabschreibung 140%.

·         Die geltende Bestimmung wird
verlängert.

Hyperabschreibung
(Iperammortamento)

·         Unternehmen

·         Freiberufler

Für 2020 soll die
Hyperabschreibung zwar aufrecht
erhalten werden, jedoch soll die
Förderung nicht mehr in Form
von zusätzlichen
Abschreibungen, sondern über
Steuerguthaben (oder
Steuerbonus) gewährt werden.
Dieses soll je nach Investition in
drei oder vier Stufen gestaffelt
und durch Verrechnung n
mehreren Jahren beansprucht
werden können. Wie hoch der
Steuerbonus für die einzelnen
Bereiche sein wird ist derzeit
noch nicht bekannt.

·         Um 2020 die
Hyperabschreibung noch nach
den geltenden Regelungen
von 2019 in Anspruch nehmen
zu können, muss innerhalb
31.12.2019 ein schriftlicher
Auftrag erteilt und bestätigt
werden sowie eine Anzahlung
in Höhe von 20% geleistet
werden. Die anschließende
Realisierung muss bis
innerhalb 31.12.2020 erfolgen.


